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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  Verteilerleisten  mit  mehreren, 
nebeneinander  angeordneten,  Stromschienenstücke 
beinhaltenden  Leiteranschlüssen  und  einer  Quervertei-  s 
lung  der  elektrischen  Leistung.  Derartige  Verteilerlei- 
sten  werden  zur  versorgungstechnischen  und  steuer- 
technischen  Verknüpfung  von  elektrischen  Bauteilen 
wie  beispielsweise  Spannungsquellen,  Signalempfän- 
gern,  Initiatoren,  Aktoren  und  Feldgeräten  eingesetzt.  10 
Sie  können  beispielsweise  zum  Aufbau  von  Initiator- 
klemmenblöcken  verwendet  werden  (EP  0  222  030  A2), 
sie  finden  auch  vielfach  Verwendung  in  modular  aufge- 
bauten  Steuerungsanlagen. 

Aus  dem  Stand  der  Technik  ist  eine  Vielzahl  von  Lö-  15 
sungen  für  Brückerelemente  bekannt,  die  für  die  Verbin- 
dung  von  Leiteranschlüssen  innerhalb  einer  Reihungs- 
richtung  einer  Verteilerleiste  geeignete  Vorrichtungen 
zur  Verfügung  stellen,  um  Potentiale  zwischen  den  Ver- 
teilerleisten  in  Reihungsrichtung  weiterzuleiten.  Diese  20 
sogenannten  Querverteiler  sind  beispielsweise  aus  der 
DE  43  22  535  A1  ,  der  DE  30  48  497  A1  ,  der  DE  68  91 
20  40  T2  bekannt.  Bei  all  diesen  Lösungen  wird  die 
Querverteilung  ausschließlich  innerhalb  einer  Verteiler- 
leiste  vorgenommen,  bei  der  aufgrund  der  Anschlußsi-  25 
tuation  der  angeschlossenen  Bauteile  bestimmte  Po- 
tentiale  an  den  Anschlußstellen  benötigt  werden.  Hier- 
bei  verläßt  die  üblicherweise  als  Querverteilung  be- 
zeichnete  Weiterleitung  der  Potentiale  jedoch  die  Ver- 
teilerleiste  nicht,  es  werden  lediglich  Anschlußelemente  30 
in  Reihungsrichtung  miteinander  verbunden. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  eine  Ausgestaltung  aufzuzeigen,  mit  der  be- 
nachbart  zueinander  angeordnete  Verteilerleisten  zu- 
verlässig  und  einfach  zumindest  bereichsweise  auf  das  35 
gleiche  Potential  gebracht  werden  können. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  besteht  darin,  daß 
zumindest  zwei  am  gleichen  Ende  außen  liegende  An- 
schlüsse  parallel  zueinander  angeordneter  Verteilerlei- 
sten  zur  Außenendseite  hin  orientierte  Steckkontaktele-  40 
mente  aufweisen  und  ein  Brücker  mit  einer  elektrischen 
Kontaktbrücke  vorgesehen  ist,  die  zumindest  zwei  mit 
den  beiden  Steckkontaktelementen  verbindbare  Kon- 
taktfederbeine  aufweist.  Dank  dieser  Ausgestaltung  ist 
es  somit  möglich,  beispielsweise  von  einer  ein  Pluspo-  45 
tential  führenden  ersten  Verteilerleiste  dieses  Pluspo- 
tential  mit  Hilfe  des  Brückers  in  eine  parallel  angeord- 
nete  Verteilerleiste  zu  führen,  die  dann  bis  zu  einer  be- 
stimmten  Polzahl  eben  dieses  Pluspotential  führt  und 
im  übrigen  im  Verlauf  ein  Minuspotential  führen  kann,  so 
Gerade  größere  und  komplexere  modulare  Steuerungs- 
anlagen  lassen  sich  auf  diese  Weise  besonders  raum- 
sparend  und  flexibel  verdrahten.  Die  Ausgestaltung  der 
elektrischen  Kontaktbrücke  mit  Kontaktfederbeinen  er- 
möglicht  dabei  die  Erzeugung  einer  hohen  Kontaktkraft  55 
bei  der  überbrückenden  Überführung  des  Potentiales 
von  einem  Verteilerleistenende  in  die  parallel  angeord- 
nete  Verteilerleiste  hinein. 

In  weiterer  Ausgestaltung  weist  der  Brücker  eine 
Gehäuseschale  aus  isolierendem  Kunststoff  auf,  die  mit 
seitlichen  Anschlußstücken  der  Gehäuse  der  außen  lie- 
genden  Anschlüssen  verrastbar  ist.  Damit  sind  die 
Handhabung  des  Brückers  sowie  der  Isolationsschutz 
des  Benutzers  gewährleistet.  Da  die  in  Frage  stehenden 
Verteilerleisten  aus  üblicherweise  durch  seitliche  Verra- 
stungen  zusammengesetzten  Einzelelementen  aufge- 
baut  werden,  stehen  gehäuseseitig  somit  für  das  Ge- 
häuse  des  Brückers  am  Außenende  entsprechende 
Rastelemente  zur  Verfügung.  Die  mechanische  Verra- 
stung  bewirkt  einen  sehr  sicheren  Halt  des  Brückers  auf 
den  beiden  Verteilerleistenenden,  so  daß  die  elektri- 
sche  Kontaktierung  auch  bei  Vibrationsbelastungen 
oder  unter  Schwerkraftbelastung  bei  entsprechender 
Raumlage  der  Verteilerleisten  gewährleistet  ist. 

Gemäß  einer  weiteren  sehr  zweckmäßigen  Ausge- 
staltung  ist  innerhalb  der  Verteilerleisten  vorgesehen, 
zur  Querverteilung  der  elektrischen  Leistung  an  den 
Stromschienenstücken  der  Leiteranschlüsse  seitlich  ei- 
nerseits  Buchsenkontakte  und  auf  der  anderen  Seite  je- 
weils  in  den  benachbarten  Buchsenkontakt  einsteckba- 
re  Stecklaschen  vorzusehen.  Die  Kontaktbrücke  des 
Brückers  wird  auf  die  freien  Stecklaschen  der  beiden 
außen  liegenden  Anschlüsse  der  beiden  Verteilerleisten 
aufgesteckt.  Bei  diesem  sehr  vorteilhaften  Aufbau  der 
Verteilerleisten,  der  ohne  gesonderte  Querverteiler- 
kämme  oder  Querverteilerleisten  auskommt,  werden 
somit  in  sehr  zweckmäßiger  Ausgestaltung  die  beiden 
sowieso  vorhandenen,  freien  Stecklaschen  der  außen 
liegenden  Anschlüsse  der  beiden  Verteilerleisten  für  die 
Brückung  genutzt. 

Ein  Ausführungsbeispiel  einer  derartigen  Verteiler- 
leiste  wird  nachstehend  unter  Bezugnahme  auf  die 
Zeichnung  näher  beschrieben. 

Es  zeigen: 

Figur  1  in  Perspektive  das  betroffene  Ende  eines 
aus  Anschlußscheiben  aufgebauten  An- 
schlußblockes  einer  modularen  Steue- 
rungsanlage  mit  Illustration  der  Potential- 
brückung  zweier  parallel  zueinander  ange- 
ordneter  Verteilerleisten  des  Anschlußblok- 
kes, 

Figur  2  einen  weiteren  Brücker  gemäß  der  Erfin- 
dung. 

Figur  1  zeigt  zwei  Anschlußscheiben  1  eines  aus 
einer  Vielzahl  derartiger  Anschlußscheiben  1  zusam- 
mengesetzten  Anschlußblockes  beispielsweise  einer 
modularen  Steuerungsanlage  wobei  die 
Anschlußscheiben  1  dieses  Anschlußblockes  beispiels- 
weise  in  einer  Ebene  mit  Signalleiteranschlüssen  2  zur 
Verbindung  mit  einer  Elektronik  (nicht  dargestellt)  ha- 
ben  und  in  einem  weiteren  Bereich  der  Anschlußschei- 
ben  2  zwei  parallel  zueinander  angeordnete  Verteiler- 
leisten  3  in  entsprechenden  Aufnahmen  4  der  An- 
schlußscheiben  1  vorgesehen  sind,  die  der  Versorgung 
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von  Initiatoren,  Aktoren,  Feldgeräten  und  dergleichen 
dienen.  Dabei  sind  die  Verteilerleisten  3  ihrerseits 
zweckmäßig  wiederum  aus  einzelnen  Anschlüssen  5 
zusamnmengesetzt,  die  einzelne,  zu  den  Verteilerlei- 
sten  3  zusammensetzbare  Gehäuse  6  haben. 

Im  dargestellten  Ausführungsbeispiel  sind  dabei 
Anschlüsse  5  vorgesehen,  deren  Federzugleiteran- 
schlüsse  7  Stromschienenstücke  8  beinhalten,  die  eine 
besondere  Ausgestaltung  zur  Querverteilung  der  elek- 
trischen  Leistung  haben,  und  zwar  dergestalt,  daß  die 
Stromschienenstücke  8  auf  ihrer  einen  Seite  jeweils 
Buchsenkontakte  9  haben,  und  auf  der  anderen,  gegen- 
überliegenden  Seite  Stecklaschen  1  0,  wobei  die  Anord- 
nung  so  getroffen  ist,  daß  beim  Aufbau  der  Verteilerlei- 
ste  3  durch  Zusammensetzung  der  Einzelelemente  je- 
weils  eine  Stecklasche  10  kontaktierend  in  den  Buch- 
senkontakt  9  des  angrenzenden  einzelnen  Anschlusses 
5  gelangt.  Auf  diese  Weise  baut  sich  ohne  gesonderte 
Querverbindermontage  und  dergleichen  automatisch 
beim  Zusammensetzen  der  Verteilerleisten  3  die  elek- 
trische  Querverteilung  auf.  Am  entsprechenden  außen 
liegenden  Ende  dieser  Verteilerleisten  3  befinden  sich, 
bei  dieser  Ausgestaltung  automatisch,  an  den  beiden 
außen  liegenden  Anschlüssen  5  zweier  parallel  zuein- 
ander  angeordneter  Verteilerleisten  nach  außen  end- 
seitig  orientierte,  dort  vorstehende  Stecklaschen  1  0,  die 
in  der  noch  zu  schildernden  Weise  erfindungsgemäß 
durch  Einsatz  eines  Brückers  genutzt  werden  können, 
um  das  Potential  der  einen  Verteilerleiste,  beispielswei- 
se  ein  Pluspotential,  mit  Hilfe  eines  derartigen  Brückers 
auf  die  parallel  liegende  Verteilerleiste  3  zu  bringen. 
Dies  ist  in  der  Zeichnung  mit  den  beiden  Pluspfeilen  il- 
lustriert.  Die  Pfeile  sollen  zugleich  symbolisieren,  daß 
derartige  Verteilerleisten  aus  einer  Vielzahl  einzelner 
Anschlüsse  zusammengesetzt  sein  können. 

Grundsätzlich  ist  es  abweichend  von  der  vorste- 
hend  beschriebenen,  besonders  zweckmäßigen  Aus- 
führungsform  denkbar,  bei  anderweitig  aufgebauten 
Verteilerleisten  an  deren  einem  Ende  an  den  beiden  au- 
ßen  liegenden  Anschlüssen  zur  Außenendseite  hin  ori- 
entierte  Steckkontaktelemente  vorzusehen. 

Der  erfindungsgemäß  zur  Potentialüberleitung  der 
beiden  Verteilerleistenenden  vorgesehene  Brücker  11 
beinhaltet  eine  Kontaktbrücke  12,  die  in  zweckmäßiger 
Ausgestaltung  aus  einer  oberen  Verbindungsschiene 
1  3  und  sich  von  dieser  herab  erstreckenden  Federstük- 
ken  14,  15  besteht,  die  jeweils  zwischen  sich  einen 
Steckkontaktschlitz  16  definieren  und  die  jeweils  paar- 
weise  die  Kontaktfederbeine  bilden,  die  im  dargestellten 
Ausführungsbeispiel  auf  die  beiden  freien  Stecklaschen 
10  der  außen  liegenden  Anschlüsse  5  der  beiden  Ver- 
teilerleisten  3  kontaktierend  aufsteckbar  sind.  In  zweck- 
mäßiger  Ausgestaltung  sind  dabei  die  beiden  Enden  der 
Verbindungsschiene  13  in  einem  Maß  entsprechend 
des  Rasters  innerhalb  der  Verteilerleisten  3  umgebo- 
gen.  Die  Umbiegung  erfaßt  dabei  auch  jeweils  das  eine 
Federstück  14  der  beiden  Kontaktfederbeine.  Einmal 
wird  hierdurch  eine  Anordnung  im  Rastermaß  der  Ver- 

teilerleisten  in  ihrer  Gesamtheit  ermöglicht,  anderer- 
seits  ergibt  sich  ein  hoher  leitender  Stromübertragungs- 
querschnitt  innerhalb  des  Kontaktes.  Es  steht  ferner 
ausreichend  Raum  zur  Verfügung,  um  die  Eintrittszone 

5  für  die  Stecklaschen  10  in  den  Steckkontaktschlitz  16 
zwischen  den  Federstücken  mit  einer  Einführungs- 
schräge  oder  einem  Einführungstrichter  zu  versehen, 
um  so  das  Aufstecken  der  Kontaktbrücke  12  auf  die 
Stecklaschen  10  zu  erleichtern. 

10  Durch  die  Ausgestaltung  in  Form  länglicher  Feder- 
stücke  kann  mit  diesen  aus  diesen  Teilen  gebildeten 
Kontaktfederbeinen  14,  15  auch  eine  gute  Federkraft 
entsprechend  einer  guten  Kontaktkraft  erreicht  werden. 

Der  Brücker  1  1  weist  ferner  eine  Gehäuseschale  1  7 
15  auf,  die  aus  einem  isolierenden  Kunststoff  besteht  und 

dem  Berührungsschutz  und  der  Handhabung  dient. 
Zweckmäßig  wird  die  Kontaktbrücke  12  nicht  nur  lose 
in  die  Gehäuseschale  1  7  eingelegt,  sondern  darin  durch 
Verrastung  festgelegt. 

20  Die  Gehäuseschale  dient  ferner  der  besonders  sta- 
bilen  mechanischen  Festlegung  des  Brückers  11  insge- 
samt  an  den  beiden  Verteilerleistenenden  und  damit 
auch  der  Sicherung  des  elektrischen  Kontaktes  gegen- 
über  Rüttelbelastungen,  Schwerkraftbelastung  bei  ent- 

25  sprechender  Raumlage  der  Verteilerleisten  3  und  des 
Brückers  11  . 

Bei  dem  eingangs  geschilderten  Grundaufbau  der 
Verteilerleisten  3  haben  für  die  Anreihung  innerhalb  der 
Verteilerleisten  3  die  einzelnen  Gehäuse  6  der  einzel- 

30  nen  Anschlüsse  5  an  ihrer  einen  Seite  mehrere,  vor- 
zugsweise  vier  Rastzapfen  18.  Auf  der  gegenüberlie- 
genden  Seite  der  einzelnen  Gehäuse  6  befinden  sich 
entsprechende  Rastausnehmungen.  In  der  Gehäuse- 
schale  17  des  Brückers  11  sind  nun  an  entsprechender 

35  Stelle  entsprechende  Rastausnehmungen  19  vorgese- 
hen,  so  daß  in  zweckmäßiger  Weise  die  vorhandenen 
Rastzapfen  1  8  für  die  zuverlässige  mechanische  Verra- 
stung  und  Festlegung  des  Brückers  11  genutzt  werden 
können.  Abweichend  von  der  vorstehend  beschriebe- 

ne*  nen  zweipoligen  Querverteilung  kann  auch  eine  mehr- 
polige  Verteilung  mit  einem  mehrpoligen  Brücker  glei- 
chen  Grundaufbaus  vorteilhaft  sein.  Ein  solcher  mehr- 
poliger  Brücker  11'  ist  in  Figur  2  gezeigt.  Die  Kontakt- 
brücke  12'  hat  eine  verlängerte  Verbindungsschiene 

45  13'.  An  den  Enden  befinden  sich  die  Federstücke  von 
denen  das  eine  Federstück  umgebogen  ist.  Im  mittleren 
Bereich  befinden  sich  mehrere  Federstückpaare  für  ent- 
sprechende  Querbrückungen. 

50 
Patentansprüche 

1.  Verteilerleisten  (3)  mit  mehreren  nebeneinander 
angeordneten,  Stromschienenstücke  (8)  beinhal- 

55  tenden  Leiteranschlüssen  (5,  7)  und  einer  Querver- 
teilung  der  elektrischen  Leistung, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zumindest  zwei  am 
gleichen  Ende  außen  liegende  Anschlüsse  (5,  7) 
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parallel  zueinander  angeordneter  Verteilerleisten 
(3)  zur  Außenendseite  hin  orientierte  Steckkontakt- 
elemente  (10)  aufweisen  und  ein  Brücker  (11,  11') 
mit  einer  elektrischen  Kontaktbrücke  (12,  12')  vor- 
gesehen  ist,  die  zumindest  zwei  mit  den  beiden 
Steckkontaktelementen  (10)  steckverbindbare 
Kontaktfederbeine  (14,  15)  aufweist. 

2.  Verteilerleisten  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sich  die  Kontaktfederbeine  (14,  15) 
von  einer  Verbindungsschiene  (13,  13')  herab  er- 
strecken  und  aus  zwischen  sich  einen  Steckkon- 
taktschlitz  (16)  bildenden  Federstücken  bestehen. 

3.  Verteilerleisten  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  En- 
den  der  elektrischen  Kontaktbrücke  (1  2,  1  2')  im  Ma- 
ße  des  Rasters  der  Verteilerleisten  (3)  umgebogen 
sind. 

4.  Verteilerleisten  nach  den  Ansprüchen  2  und  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Umbiegung  an  den 
Enden  der  Verbindungsschiene  (1  3,  1  3')  jeweils  ei- 
nes  der  beiden  Federstücke  erfaßt. 

5.  Verteilerleisten  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der 
Verbindungsschiene  (13')  der  Kontaktbrücke  (12') 
zwischen  den  endseitigen  Kontaktfederbeinen  (14, 
15)  weitere  Kontaktfederbeinpaare  (15)  vorgese- 
hen  sind. 

6.  Verteilerleisten  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Brücker  (11)  eine  Gehäuseschale  (17)  aus  isolie- 
rendem  Kunststoff  aufweist,  das  mit  seitlichen  An- 
schlußstücken  der  Gehäuse  (6)  der  außen  liegen- 
den  Anschlüsse  (5)  der  Verteilerleisten  (3)  verrast- 
bar  ist. 

7.  Verteilerleisten  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  elektrische  Kontaktbrücke  (11)  in 
der  Gehäuseschale  (6)  durch  Verrastung  festgelegt 
ist. 

8.  Verteilerleisten  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur 
Querverteilung  der  elektrischen  Leistung  in  den 
Verteilerleisten  (3)  an  den  Stromschienenstücken 
(8)  der  Leiteranschlüsse  (7)  seitlich  einerseits 
Buchsen  kontakte  (9)  und  auf  der  anderen  Seite  je- 
weils  Stecklaschen  (10)  vorgesehen  sind  derart, 
daß  bei  der  Anreihung  zur  Bildung  der  Verteilerlei- 
sten  (3)  die  Stecklaschen  (10)  in  die  Buchsenkon- 
takte  (9)  benachbarter  Anschlüsse  (5)  kontaktie- 
rend  einsteckbar  sind  und  die  elektrische  Kontakt- 
brücke  (12,  12')  des  Brückers  (11,  11')  mit  ihren 
Kontaktfederbeinen  (14,  15,)  auf  die  freien  Steckla- 

schen  (10)  der  beiden  außen  liegenden  Anschlüsse 
(5)  der  beiden  Verteilerleisten  (3)  aufsteckbar  ist. 

5  Claims 

1.  Distribution  connectors  (3)  with  a  plurality  of  con- 
ductor  terminals  (5,  7),  including  bus  bar  pieces  (8), 
arranged  adjacent  to  one  another  and  with  lateral 

10  distribution  of  electrical  power,  characterised  in  that 
at  least  two  plug  contact  elements  (10)  orientated 
towards  the  external  end  side  are  provided  at  the 
same  end  of  external  terminals  (5,  7)  of  distribution 
connectors  (3)  arranged  parallel  to  one  another, 

15  and  a  bridge  (11,  11')  is  provided  with  an  electrical 
contact  bridge  (12,  12')  which  is  provided  with  at 
least  two  contact  spring  legs  (1  4,  1  5)  plug-connect- 
able  with  the  two  plug  contact  elements  (10). 

20  2.  Distribution  connectors  according  to  claim  1  ,  char- 
acterised  in  that  the  contact  spring  legs  (14,  15)  ex- 
tend  down  from  a  connecting  rail  (1  3,  1  3')  and  com- 
prise  spring  pieces  forming  between  themselves  a 
plug  contact  slit  (16). 

25 
3.  Distribution  connectors  according  to  one  of  the  pre- 

ceding  Claims,  characterised  in  that  the  ends  of  the 
electrical  contact  bridges  (12,  12')  are  bent  accord- 
ing  to  the  size  of  the  grid  of  distribution  connectors 

30  (3). 

4.  Distribution  connectors  according  to  one  of  Claims 
2  and  3,  characterised  in  that  the  bent-over  part  on 
the  ends  of  the  connecting  rails  (13,  13')  in  each 

35  case  engages  one  of  the  two  spring  pieces. 

5.  Distribution  connectors  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  further  pairs  of 
contact  spring  legs  (15)  are  provided  on  the  con- 

40  necting  rails  (13')  of  the  contact  bridges  (12')  be- 
tween  the  end  side  contact  spring  legs  (14,  15). 

6.  Distribution  connectors  according  to  one  of  the  pre- 
ceding  Claims,  characterised  in  that  the  bridge  (11) 

45  has  a  frame  enclosure  (17)  of  insulating  plastics, 
which  can  be  latched  with  lateral  terminal  pieces  of 
the  frame  (6)  of  the  external  terminals  (5)  of  the  dis- 
tribution  connectors  (3). 

so  7.  Distribution  connectors  according  to  claim  6,  char- 
acterised  in  that  the  electrical  contact  bridge  (1  1  )  is 
fixed  in  the  frame  enclosure  by  latching. 

8.  Distribution  connectors  according  to  one  of  the  pre- 
55  ceding  Claims,  characterised  in  that,  for  lateral  dis- 

tribution  of  electrical  power  in  the  distribution  con- 
nectors  (3),  on  the  bus  bar  pieces  (8)  of  the  termi- 
nals  (7)  there  is  provided  laterally  on  the  one  side 

4 
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socket  contacts  (9)  and  on  the  other  side  respective 
plug  tongues  such  that  when  combined  to  form  the 
distribution  connectors  (3),  the  plug  tongues  (10) 
can  be  inserted  in  a  contacting  manner  into  the 
socket  contacts  (9)  of  adjacent  terminals  (5),  and  s 
the  electrical  contact  bridge  (12,  12')  of  the  bridge 
(11,  11')  with  its  contact  spring  legs  (14,  1  5)  is  plug- 
engageable  with  the  free  plug  tongues  (10)  of  the 
two  externally  lying  terminals  (5)  of  the  two  distribu- 
tion  connectors  (3).  10 

Revendications 

1.  Barres  de  distribution  (3)  comportant  plusieurs  bor-  15 
nes  de  ligne  (5,  7)  presentant  des  elements  de  rail 
de  contact  (8)  disposes  Tun  ä  cöte  de  l'autre  et  une 
distribution  transversale  de  la  puissance  electrique, 
caracterisees  en  ce  qu'au  moins  deux  bornes  de  li- 
gnes  (5,  7)  situees  ä  la  meme  extremite  ä  l'exterieur,  20 
appartenant  ä  des  barres  de  distribution  (3)  dispo- 
sees  en  parallele  l'une  par  rapport  ä  l'autre,  presen- 
tent  des  elements  de  contact  äfiches  (10)  Orientes 
vers  le  cöte  de  l'extremite  exterieure  et  en  ce  qu'il 
est  prevu  un  contact  de  pontage  (11,  11')  avec  un  25 
pont  de  contact  electrique  (12,  12')  qui  presente  au 
moins  deux  bras  de  contact  ä  ressort  (14,  15)  pou- 
vant  etre  connectes  par  enfichage  avec  les  deux 
elements  de  contact  ä  fiches  (10). 

30 
2.  Barres  de  distribution  selon  la  revendication  1  ,  ca- 

racterisees  en  ce  que  les  bras  de  contact  ä  ressort 
(14,  15)  s'etendent  depuis  le  haut,  ä  partir  d'un  rail 
de  connexion  (13,  13')  et  comprennent  des  ele- 
ments  ä  ressort  formant  entre  eux  une  fente  de  con-  35 
facta  fiche  (16). 

de  boTtier  (1  7)  en  matiere  plastique  isolante  qui  peut 
etre  enclenchee  sur  les  elements  de  connexion  la- 
teraux  du  boTtier  (6)  des  bornes  de  ligne  (5)  exte- 
rieures  des  barres  de  distribution  (3). 

7.  Barres  de  distribution  selon  la  revendication  6,  ca- 
racterisees  en  ce  que  le  contact  de  pontage  electri- 
que  (11)  est  fixe  dans  la  coque  du  boTtier  (6)  par 
enclenchement. 

8.  Barres  de  distribution  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  precedentes,  caracterisees  en  ce 
que,  pour  la  distribution  transversale  de  la  puissan- 
ce  electrique  dans  les  barres  de  distribution  (3),  il 
est  prevu  lateralement,  sur  les  elements  de  rail  de 
contact  (8)  des  bornes  de  ligne  (7),  d'un  cöte  des 
contacts  femelles  (9)  et  de  l'autre  cöte  respective- 
ment  des  pattes  de  liaison  ä  fiches  (1  0)  de  teile  Sor- 
te  que  lors  de  l'alignement  permettant  de  former  les 
barres  de  distribution  (3),  les  pattes  de  liaison  ä  fi- 
ches  (10)  peuvent  etre  inserees  dans  les  contacts 
femelles  (9)  des  bornes  de  ligne  (5)  adjacentes  pour 
etablir  le  contact  et  que  le  pont  de  contact  electrique 
(12,  12')  du  contact  de  pontage  (11,  11')  peut  etre 
embroche,  par  ses  bras  de  contact  ä  ressort  (14, 
15),  sur  les  barres  de  liaison  (10)  libres  des  deux 
bornes  de  ligne  (5)  exterieures  des  deux  barres  de 
distribution  (3). 

3.  Barres  de  distribution  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  precedentes,  caracterisees  en  ce 
que  les  extremites  du  pont  de  contact  electrique  40 
(12,1  2')  sont  coudees  selon  la  dimension  de  la  tra- 
me  des  barres  de  distribution  (3). 

4.  Barres  de  distribution  selon  les  revendications  2  et 
3,  caracterisees  en  ce  que  la  partie  coudee  aux  ex-  45 
tremites  du  rail  de  connexion  (1  3,  1  3')  saisit  respec- 
tivement  Tun  des  deux  elements  ä  ressort. 

5.  Barres  de  distribution  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  precedentes,  caracterisees  en  ce  so 
que  d'autres  paires  de  bras  de  contact  ä  ressort  (15) 
sont  prevues  sur  le  rail  de  connexion  (13')  du  pont 
de  contact  (12'),  entre  les  bras  de  contact  ä  ressort 
(14,  15)  situes  du  cöte  de  l'extremite. 

55 
6.  Barres  de  distribution  selon  l'une  quelconque  des 

revendications  precedentes,  caracterisees  en  ce 
que  le  contact  de  pontage  (11)  presente  une  coque 

5 
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